Sonntag, den 18. September 


(Zweites Blatt.) 


Die Letzten von der großen Armee. 
Ein Gedenkblatt zur Erinnerung an den Abzug der letzten deut⸗ 
ſchen Soldaten aus Frankreich, 16. September 2873. 

Von Werner Thein. 

(Nachdruck verboten.) 

Nach Haufe! 

Nie hat wohl ein Armecbefehl größere Freude erregt, als die 
Mittheilung, daß die letzten Reſte der deutſchen Okkupationsarmee 
nunmehr Frankreich verlaſſen würden, bei den braven deutſchen 
Kriegern. Nach Hauſe, ins Vaterland, zu Vater und Mutter, zu 
Weib und Kind, denen Viele von den Wackeren nun drei Jahre 
und länger hatten fernbleiben müſſen! Und war ihnen auch ſeit 
dem Friedensſchluſſe die Gefahr des Lebens erſpart, ſo empfanden 
ſie doch alle gerade dieſe Jahre der friedlichen Okkupation doppelt 
peinlich und ungeduldig. In Feindesland weilen zu müſſen, w'h⸗ 
rend alle anderen Kameraden längſt daheim am trauten Herde ſaßen, 
unter einem haßerfüllten Volke, von deſſen Temperamente ſtets 
ein gefährlicher Ausbruch zu befürchten war, ſtets en vedette zu 
ſtehen, die Waffe immer im Anſchlag zu halten und ſich dabei 
beſonders vorſichtig, ruhig und taktvoll zu betragen — manchem 
von den Tapferen dünkte dieſe Aufgabe härter und unangenehmer, 
als ihm der Kugelregen bei Gravelotte und die Entbehrungen vor 
Paris vorgekommen waren. Sie alle waren darum der Finanz⸗ 
kraft Frankreichs herzlich dankbar, die die Zahlung der Kriegskon⸗ 
tribution ſo überraſchend ſchnell zu leiſten vermocht hatte, und 
dankbar dem klugen kleinen Monſieur Thiers, der ſich vom erſten 
Tage ſeiner Präſidentſchaft ab die möglichſt beſchleunigte libéra- 
tion du territoire vorgenommen hatte, am dankbarſten aber dem 
Oberbefehlshaber der Okkupationsarmee, dem General von Man⸗ 
teuffel, deſſen perſönliches Verdienſt unleugbar die anſtandsloſe und 
ſchnelle Liquidation dieſer Erbſchaft des großen Krieges war. Der 
General Edwin von Manteufel hat in manchen Perioden ſeines 
Lebens Gegner gefunden; der Takt, die Großmuth und die Klug⸗ 
heit aber, mit der er ſich in den Jahren 1871 —73 in Frankreich 
betragen hat, haben ihm von allen Seiten und dauernd Bewunde⸗ 
rung und Sympathie eingetragen. Er verſtand es, die Empfind⸗ 
lichkeit der Franzoſen zu ſchonen und unſere ungeduldigen Truppen 
in tadelloſer Disziplin zu erhalten. Er beſeitigte durch perſönliches 
Einvernehmen mit Thiers geſchickt und unauffällig all die zahlloſen 
Urſachen zu Reibungen, die in der ſchwierigen Situation lagen. 
Er ſetzte alles daran, ſeinen Leuten das Leben im Hauptquartier 
Nancy zu einem behaglichen zu geftalten, erlaubte den Frauen und 
Töchtern der Offiziere und Unteroffiziere, ſich hier einzufinden und 
ihren Männern und Vätern im fremden Lande ein Heim zu bereiten, er 
und ſeine Gemahlin betheiligten ſich ſelbſt bei allen Veranſtaltungen, 
die in das Leben der Krieger Glanz und Weihe tragen ſollten. Bald 
gab es ein fröhlichſinniges Oſtereierfeſt für die Kinder der Gar⸗ 
niſion, bald verſammelte er die Landsleute in ſeiner Reſidenz, dem 
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Aleereswellen. 
Novellette von Otto Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung und Schluß aus Nr. 207.) 
„Es thut Ihnen nichts, Baron,“ ſagte Hilma lachend. 
„Gnädigſte Komteſſe, wie herrlich, mit Ihnen durch die 
Meereswellen dahinzurauſchen —“ 
N „Aufgepaßt, Janſen!“ rief Max von Holten. „Hebt den 
be Reff — die Briſe ift zu Scharf — da die Welle — 
„Eine breite Welle brauſte heran und le i 
Seite, daß die Spitzen des er ge . 
Krampfhaft klammerte ſich Baron Scharnbeck an den Bord⸗ 
rand und athmete erleichtert auf, als ſich das Boot langſam 
emporrichtete und nun mit ſchneller Fahrt in die offene See hin⸗ 
ausſegelte. 
N ken Sie nichts, Herr Baron,“ ſagte die ruhige Stimme 


Holtens. Wir haben jetzt die Brandung überwunden, und glattere | 
Fahrt.“ 


Wie ruhig der „junge Menſch“ da am Steuer ſaß und wie 
ſicher er das Boot lenkte] Das von Wind und Wetter gebräunte 
Geſicht unter der weißen Strandmütze erhielt einen kühnen, ener⸗ 
iſchen Ausdruck und in den blauen Augen bligte es keck und 
aftbewußt auf. Ein ganz anderes Leben ſchien in ihn eingezogen 
zu ſein; auf dem Lande läſſig und langſam, drückte ſeine Haltung, 
fein Weſen jetzt friſchen Muth, Kraft und Geſchmeidigkeit aus. 
Der Baron bemerkte wohl die bewundernden Blicke, mit denen 
Komteſſe Hilma an dem „jungen Menſchen“ hing. 
Wo „zum Deiwel“ hatte nur der „pommerſche 
dieſe ſeemänniſchen Kenntniſſe her? 
Es war eine prachtvolle Fahrt über das lebhaft bewegte 
Meer. Weither rollten die gewaltigen, dunkelgrünen Wogen, die 
bligend weiße Schaumkämpe krönten. Wolken flogen am Himmel 


Landjunker“ 


vorüber und gaben hier der See eine tiefdunkle Färbung, während 


an anderen Stellen unter den Sonnenſtrahlen funkelte und 


aufleuchtete. Es war ein fortwährend wechſelndes Spiel der ent⸗ 
zückendſten Farben. Und dann dieſe pfeilgeſchwinde Fahrt durch 
die Wellen! Bald schwebte die „Undine“ auf der Wogen, bald 


tauchte fie tief hinab in den Abgrund; bald neigte ſie ſich zur 


Seite, daß das Segel das Waſſer berührte, bald richtete ſie ſich 


graziös empor, wie ein Schwan, der aus der Tiefe auftauchte, ſo⸗ 


daß die Waſſerperlen über sein ſchneeiges Gefieder herabrolten. 


Spritzwelle die Bootsinſaſſen mit einigen Tropfen 
dann lachte Komteſſe Hilma luſtig auf und nickte 
Auges ihrem Vetter Max am Steuer zu. 1 7 


Wenn eine 
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alten Palaſte des Polenkönigs Stanislaus, zu einem heimatlichen 
Feſte, bald vereinigten ſie ſich alle zur Einweihung eines Friedhofes 
für die gefallenen Krieger! Selbſt die Franzoſen empfanden Man⸗ 
teuffel's Milde und Nachſicht, empfanden die muſterhafte Diszi⸗ 
lin unſerer Truppen mit Dankbarkeit, und ſchließlich hatte ſich 
zwiſchen ihnen und den Barbaren ein ganz leidliches Verhältniß 
herausgebildet. i 

Doch von Tag zu Tage ſchwoll die Sehnſucht nach dem lieben 
Vaterlande. Und als nun endlich der goldene Herbſt des Jahres 
1873 gekommen war und es hieß: „Nach Hauſe!“ — da be⸗ 
mächtigte ſich Aller eine tiefe, freudige Erregung und die Tage 
wurden ungeduldig gezählt und die Herzen pochten in ſehnſüchtiger 
Erwartung. 

* 

Ein friſcher Herbſtmorgen ging am Sonnabend, dem 13. 
September 1873, über der alten Maasſtadt Vordun auf. Noch 
war es ganz früh, aber auf der Esplanade de la Roche herrſchte 
bereits reges Leben. Da tönten Kommandorufe, blitzten Flinten⸗ 
läufe, erklang dröhnender Marſchtritt. Die deutſchen Truppen 
formirten hier ihre Parade⸗Aufſtellung, die letzte auf Feindesboden. 
Jetzt kam der Höchſtkommandirende, der General von Manteufel, 
angeritten, der Brigadegeneral empfing ihn und dan! ritt der 
General die Front der Treuen entlang, aus deren Augen heute 
Freude und Lebensluſt blitzte. Jetzt hält General von Mau teufel 
in der Mitte feines Corps, den Degen hebt er und drei braufende 
Hurrah's für den deutſchen Kaiſer klingen hinauf zu der feſcen, 
von den deutſchen Waffen nur mühſam bezwungenen Zitadelle. 
Und nun erſchallen laute Kommandos — und Rechten, Linken, 
Rechten, Linken geht der Marſch der Deutſchen von dannen, oſt⸗ 
wärts, der Grenze, der Heimat zu. Der General läßt die Truppen 


alle an ſich vorbeidefiliren, dann ſetzt auch er ſein Pferd in Be⸗ 


wegung und reitet als Letzter zum Thore hinaus. Nur ein paar 
Arbeiter, die zeitig ſchon ihre Werkſtätten aufſuchen müſſen, be⸗ 
gegnen den Deutſchen. Die Stadt ſchläft — ſie ſcheint wenigſtens 
zu ſchlafen. Hinter dea verſchloſſenen Fenſtern aber ſtehen ſie 
wohl und blicken den Feinden nach, die da ſo ſtolz den Heimweg 
antreten. Als der General ſein Pferd wendet, um den Truppen 
zu folgen, da ſieht er an einem der Fenſter ein kleines Mädchen in 
Elſäſſer Tracht, das in jeder Hand eine Trikolore ſchwenkt. Ruhig 
blickt er auf die unſchuldige kleine Demonſtrantin, macht ſeine 
Suite auf das liebliche Kind aufmerkſam und grüßt es mit ernſter 
Freundlichkeit, ohne Geziertheit und ohne Ironie, — Gentleman 
bis zum letzten Augenblicke. 

Aber hinter den Deutſchen erwacht das Leben. Auf einmal, 
als der Feind aus den Thoren iſt, belebt ſich die Stadt die Fen⸗ 
ſter, die Magazine öffnen ſich, die Menſchen ſtrömen auf die 
Straßen, Fahnen, die Frankreich, die Republik den Befreier Thiers 
verherrlichen, erſcheinen, in froher Erregung umarmen ſich die „Be⸗ 
freiten“. Den Mobilgarden, die die von den Deutſchen verlaſſenen 
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In der Spitze des Schiffes ſaß faſt bewegungslos der alte 
Janſen, hielt die Leine des Segels in der nerviger Fauſt und 
ſchmauchte ſein Pfeifchen, während ſeine klaren blaßgrauen Augen 


mit einem eigenen ſchmunzelnden Behagen auf der feinen, biegſamen 


Geſtalt Hilma's ruhten. 

Und der Baron Manfred von Scharrnbeck? — Wahrhaftig, 
es war nicht die Furcht, welche ihm die Wangen bleichte und ein 
ſolch eigenthümliches Gefühl in der Magengegend hervorrief. Nein, 
er kannte keine Furcht — war er doch Rittmeiſter der Landwehr⸗ 
kawallerie und hatte als Lieutenant bei den Gardedragonern ge: 
ſtanden. Aber dieſes verfl . ... Schaukeln und Wiegen ſollte 


der Deiwel aushalten. 


Und toller und toller ging es durch die aufgeregten Wellen 
und blaſſer und blaſſer wurden die Wangen des Freiherrn Manfred 
von Scharrnbeck. 

„Um Gotteswillen, Baron, Sie leiden doch nicht an der 
Seekrankheit?“ 

., „Gnädigſte Komteſſe — ich bin — in der That — ich glaube, 
dieſe verfl ... Schaufelei .. verzeihen Gnädigſte ...“ 

„Wollen drehen, Janſen!“ rief in dieſem Augenblick Max von 
Holten. „Aufpaſſen — herum mit dem Segel!“ 

Das kleine Fahrzeug erzitterte unter der Wucht des Segels 
und dem Druck des Sturmes. Dann ward es hoch emporgehoben, 
um ſogleich wieder in die Tiefe zu gleiten. In Baron Manfred 
empörte ſich Alles — phyſiſch und pfychiſch — er hätte in 
dieſem Momente den „jungen Menſchen“ am Steuer nieder⸗ 
ſchießen können — doch nein — dazu war er zu ſchwach — es 
ward ihm dunkel vor den Augen, und ſein Haupt ſank über den 
Bordrand. 8 

„Hollah. Herr Baron, was iſt das? — Seekrank? — Janſen 
regirt das Steuer — bindet die Segelleine feſt — wir fahren jetzt 
mit dem Winde — s hat keine Gefahr mehr.“ 

Janſen nahm das Steuer, und Map ſetzte ſich neben Komteſſe 
Hilma, die von der Seite des Barons fortgerückt war. Dieſer lag 


wie geknickt auf dem Bordrand. 


„Legen Sie ſich vorn ins Boot, Herr Baron“, ſagte Holten. 


„In liegender Stellung iſt's nicht jo ſchlimm“. 


Mühſelig kletterte der Baron in den Vordertheil des Fahr⸗ 
zeugs, wo er ſtöhnend niederſank. 


Nach und Nach ward die Fahrt ruhiger. Man kam in die 


Nähe des Landes, und erhielt durch das Vorgebirge Deckung gegen 
den Wind und Wellenſchwall. Der Baron erholte ſich etwas 


wieder und verſuchte den Kopf empor zu heben 


Was — war das Thatſache? — Saß der „junge Menſch“ 
da neben Komteſſe Hilma, die ſich eng an ihn ſchmiegte und hatte 


den Arm um ihre ſchlanke Geftalt gelegt? Wahrhaftig — ſie 


flüfterten und koſten mit einander, und jetzt — den Deiwel auch! 


— — — 


ex wu nme u nn mn? rnnnen 


Poſten beziehen, werden Ovationen dargebracht, und alles drängt 
fh zum Bahnhofe, um die neue Garnifion, die 94er, zu bewill⸗ 
kommnen. Gegen Mittag fahren ſie ein und unendlicher Jubel 
empfängt ſie. Sträuße bekränzen die Fahne, Sträuße die Offiziere 
und Soldaten, dichte Menſchenmaſſen in tiefer Erregung begleiten 
die einziehenden Bataillone. Den ganzen Tag füllt Freude und 
rauſchende Muſik die Stadt und abends ſtrahlt ſie im Glanze von 
Tauſenden von Lichtern. So feiert Alt⸗Verdun ſeine Befreiung. 


* 

Drei Tage darauf, am 16. September, entwickelt ſich in den 
frühen Vormittagsſtunden unweit des ſtillen Dörſchens Amanweiler 
(Amanviller), wo ein gelber Stein, anf deſſen einer Seite ein F 
(France), auf deſſen andere ein D (Deutſchland) ſteht, die Grenze 
bezeichnet und andere am Waldesſaume ſich hinziehende gelbe 
Steine ihren Verlauf anzeigen, ein ungewohntes Leben. Von der 
deutſchen Seite rücken Truppen an, um ihre endlich heimkehrenden 
Kameraden zu bewillkommnen. Eine denkwürdige Stätte iſt es, 
die die Rückkehrenden zuerſt im Vaterlande empfangen ſoll: das 
Schlachtfeld von Vionville; hier, wo einſt in ſchwerem Ringen 
die erſten entſcheidenden Siege erfochten wurden, hier ſoll auch 
der letzte, allerletzte Akt des großen Krieges ſich vollziehen. Und 
da — kurz nach 8 Uhr — tauchten drüben von der franzöſiſchen 
Seite deutſche Uniformen auf, und ſie rücken an, die Letzten von 
der großen Armee, Infanterie, Kavallerie, Artillerie, Train. Mit 
drei ſtürmiſchen Hurrah's begrüßen ſie die Grenze, die Heimath, 
die Kameraden; dann ſtimmen ſie ein Vaterlandslied an, das 
weithin über das Schlachtfeld, weithin in das welſche und das deutſche 
Land tönt, und unter ſeinen Klängen ſchreiten die Braven über die 
Grenze. Nocheinmal, beim Zollhauſe, erneuern fie ihre Hurrah's. So 
paſſirt Detachement auf Detachement den gelben Stein. Manche über⸗ 
ſehen ihn wohl ganz, Andere wieder wiſſen ſich bei ſeinem Anblicke vor 
Freuden gar nicht zu laſſen, und zumal der Train trieb's toll. 
Die „Trainker“ feuerten Piſtolenſchüſſe ab und zogen aus ihren 
Taſchen volle Flaſchen, die fie im Nu leerten; fie ſchienen, jagt 
ein Augenzeuge, dies patriotiſche Manöver ſchon vor der Grenze 
ausgeführt zu haben. So war mehr als eine Stunde vergangen. 
Da ſprengt von Metz her eine glänzende Kavalkade heran: die 
Generale der Metzer Garniſon, die dem Schlußakte beiwohnen 
und den General Manteuffel begrüßen wollen. 9¼ Uhr iſt's, als 
das letzte Detachement erſcheint, etwa ein Bataillon, an deſſen 
Spitze Geueral Liſſingen, der Kommandant von Verdun, reitet. 
Und da iſt auch Manteuffel ſelbſt, begrüßt die Metzer Kameraden 
und ſtellt ſich dann mit ſeinem Gefolge auf franzöſiſcher Seite 
auf. Der letzte Vorbeimarſch beginnt. 

Wohl mögen den General tiefernſte Gedanken erfüllt haben, 
wie er da ſeine Braven noch einmal ſtrammen Schrittes an ſich 
vorbeiziehen ſah, — Gedanken an die Mühen ſeines nun glücklich 
vollbrachten Werkes, Gedanken an die unvergleichlich große Ver⸗ 
gangenheit, die hier am einſamen Grenzſtein ihren Abſchluß fand, 
— a Te] 
— jetzt küßte der „junge Menſch“ Komteſſe Hilma auf den Mund! 

Der Baron warf ſich herum — erſchreckt fuhren die Beiden 
auseinander. 

„Wie geht's, Baron?“ fragte Komteſſe Hilma mit heuchle⸗ 
riſchem Mitleid. „Iſt's beſſer? — Wir find jetzt in ruhigeres 
Waſſer gekommen.“ 

„Noch zehn Minuten, und wir landen, Herr Baron“, ſetzte 
der „junge Menſch“ hinzu. 

Baron Manfred ließ nur einen unartikulirtes Brummen hören 
und legte den ſchmerzenden Kopf auf Janſen's Jacke, die in der 
Spitze des Bootes lag. 

Das war ja eine nette Beſcheerung! Aus Berlin war er 
hier in dieſes Neſt auf Rügen gekommen in der feſten Abſicht, 
um die Hand Komteſſe Hilma's anzuhalten und jetzt küßte ſie ſich 
mit dem Vetter aus Pommern! — Das ſollte der „Deiwel holen! 

Nach kurzer Zeit knirſchte der Kiel des Bootes auf dem Kies 
des Strandes. Leichtfüßig ſprang Komteſſe Hilma an's Ufer. 
Holten wollte dem Baron die Hand bieten. 

„Es war wohl kein Vergnügen, Herr Baron?“ meinte er 
lächelnd. 

Mit einem wüthenden Blick wandte er ſich ab. 

„Wie können Sie nur dieſe Schunkelei vertragen, 


gnädigſte 


Komteſſe?“ 


„Ja, wenn man einen Seemann zum Verlobten hat, Herr 
Baron, muß man ſich ſchon daran gewöhnen!“ \ 

„Einen Seemann — zum Verlobten?!“ — 

„Ach ja, Sie wußten es noch nicht — hier mein Bräutigam, 
Max von Holten, iſt Lieutenant zur See . . .“ 

„Lieutenant — zur — See — “ 

„Vor vierzehn Tagen aus Oftafien zurückgekehrt, Herr Baron.“ 

„Das iſt ja .. ah . ich wußte in der That nicht — 
ich wünſche von Herzen Glück — — will die Herrſchaften aber 
nicht weiter ſtören — muß mich umziehen er 

„Herr Baron“ — bittent legte Hilma die kleine Hand auf 
ſeinen Arm — „nicht wahr, Sie thun mir heute Abend einen 
Gefallen?“ 

„Und welchen, Gnädigſte?“ 

„Sie ſpielen mit Mama eine Parthie Piquet 

Der Baron wollte auffahren, doch Hilma fuhr bittend fort: 
„Mama langweilt ſich in unſerer Geſellſchaft ſo .. 

„Und Sie in der Ihrigen“, platzte der Baron heraus, „unter- 


halten ſich lieber zu zweien — na, und ich ſoll die Couliſſe ab⸗ 


geben 
„Herr Baron —“ 


„Na, den Deiwel auch — Pardon, Gnädigſte — ja ich 


ſpiele heute Abend mit der Gräfin Piquet .. . aber Waſſerfahren 


a 
; 
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— nee, einmal und nicht wieder 


e. 


Gedanken auch an die Zukunft der beiden Völker, die dunkel im 
Schooße der Zeit lag. Doch unbekümmert, frohſinnig und hell⸗ 
äugig marſchirt die Wacht am Reihn an ihm vorbei, unaufhörlich 
rauſcht die Muſik, brauſen die Hurrahs. Endlich haben auch die 
Letzten, hat auch die Bagage paſſirt, der Stab reitet davon und 
als Letzter wendet nun auch langſam und finnend der General 
ſein Pferd. Es iſt klar, er will der Letzte fein, der Frankreichs 
Boden verläßt. 

Doch anders hat es die Geſchichte, die ewig unberechenbare, 
ſchalkhafte, beſchloſſen. Schon hat der General die Grenze über⸗ 
ſchritten, als von der franzöſiſchen Seite her ſchnelle Hufſchläge 
ertönen. Wer konnte das wohl ſein? Erſtaunt drehen ſich die 
Letzten um und „Korl Bruer!“ ertönt es. Ja, es iſt Karl 
Brauer, ein biederer uckermärkiſcher Trainſoldat, nicht eben ſchön 
und ſtattlich, aber brav und der treue Pferdeburſche des Regi⸗ 
ments⸗Adjutanten, und er hat eine Pferdehalfter im letzten Quar⸗ 
tiere vergeſſen, und nun raſt er, die Halfter krampfhaft feſthaltend, 
heran und — überſchreitet als der letzte Deutſche die franzöſiſche 
Grenze. General Manteuffel war einen Augenblick ernſthaft är⸗ 
gerlich, aber die ununterdrückbare Heiterkeit, die ſich bei den Leuten 
bald in ſchallendem Gelächter Luft machte, ſteckt ſchließlich auch 
ihn an, und lächelnd befiehlt er Korl Bruer „als den letzten deut⸗ 
ſchen Soldaten auf franzöſiſchem Boden“ zu photographiren. So 
endet das große welthiſtoriſche Drama mit einem komiſchen Nach⸗ 
ſpiele. 

.. Drüben war alles ſtill geblieben. Ein paar Franzoſen 
hatten ſtumm dem Vorgange zugeſchaut. Kaum aber waren die 
Deutſchen jenſeits der Grenze, da eilt ein Mann herbei, entrollt 
eine dreifarbige Fahne und ruft laut: „Vive la France!“ Seine 
Landsleute ſtimmen in den Ruf ein. Ein Arbeiter aus Verdun 
war's, der zu Fuße zur Grenze ſich begeben hatte, um auf dem 
befreiten Boden die nationale Trikolore aufzupflanzen. Bald 
ſprengen auch franzöſiche Gensdarmen herbei, ſalutiren die Fahne 
und eilen dann nach Conflanz, um die Meldung von der endgil⸗ 
tigen Räumung Frankreichs nach Paris zu melden. In Aman⸗ 


weiler aber ſpielt der deutſche Telegraph, der dem Kaiſer in Ber⸗ 


lin die Heimkehr der Letzten von der großen Armee berichtet. 
* a 


* 

Mit Ruhe nahm die Welt die Nachricht von der libération 
du territoire auf. In Deutſchland entrang ſich Tauſenden ein 
Seufzer der Erleichterung, und nicht zuletzt empfand des Deutſchen 
Reiches Kanzler eine ehrliche Befriedigung darüber, daß die gefahr⸗ 
volle Zeit der Okkupation nun ehrenvoll und friedlich überwunden 
war. Dem General von Manteuffel bezeugte die Ernennung zum 
General⸗Feldmarſchall und die Taufe eines Metzer Forts auf ſei⸗ 
nen Namen die Zufriedenheit ſeines kaiſerlichen Herrn. Auch 
jenſeits der Vogeſen waltete die Stimmung der Erlöſung und Be⸗ 
friedigung vor und mannigfache Huldigungen wurden Thiers, dem 
„Befreier“ dargebracht. In Paris feierten in der Rue Beaubourg 
(Quartier Saint⸗Martin) einige Heißſporne die Nachricht durch 
Beflaggung ihrer Häuſer, doch die Polizei entfernte die Fahnen 
bald. Die Blätter äußerten ſich ernſt, aber ruhig, nur den Vor⸗ 
behalt machten fie, daß Frankreich noch nicht „befreit“ ſei, fo lange 
ihre unglücklichen Landsleute in Elſaß⸗Lothringen unter dem deut⸗ 
ſchen Joche ſchmachteten. Wohl wurde auch bei dieſer Ge⸗ 
legenheit manche Stimme des Haſſes laut, doch darf ſie den Be⸗ 
ſiegten wohl nachgeſehen werden, und Manches wiegt die ſympa⸗ 
tiſche Anerkennung auf, die die in Nancy erſcheinende Indöpen- 
dance de l'Est dem General von Manteuffel, den fie in der 
Nähe hatte beobachten können, zollte. „Es wird (ſchrieb ſie) viel⸗ 
leicht unklug ſein zu ſagen, daß er ſehr lebhafte Sympathien für 
Frankreich habe; zum wenigſten aber iſt er nicht von dem wilden 
Haſſe gegen Frankreich erfüllt, wie die deutſche Partei (2). Er 
begreift die Gefühle eines ſtolzen edelmüthigen Landes, das durch 
die letzten kriegeriſchen Ereigniſſe ſo grauſam heimgeſucht wurde.“ 
Und Thiers, der beſſer als Einer die volle Gefahr, die während 
der zwei Jahre der Okkupation geglommen hatte, und die ganzen 
Schwierigkeiten, die der deutſche Oberkommandant zu überwinden 
„hatte, kannte, widmete Manteuffel beim Abzuge der letzten Deut⸗ 
ſchen aus Frankreich eines ſeiner Werke als „souvenir de son 
humaine et genereuse administration des provinces occupées 

franvaises““. 


Vom Büchertiſch. 


Ein neues Da mp Luftſchiff, deſſen Lenkbarkeit außer allem 
5 ſein ſoll, finden wir durch Wort und Bild in dem ſoeben ausgegebenen 
eft 4 der bekannten illuſtrirten . „Für Alle Welt“ (Deut: 
ſches Berlagshaus Bong & Co., Berlin W., Preis des Vierzehntagsheftes 
40 Pf.) neben vielen anderen hochintereſſanten Abhandlungen über einen 
„Waſſer⸗Deſtillirapparat für Küchenzwecke“, „Das Telephon im Vorpoſtendienſt“, 
„Eine neue Theorie über das Sonnealicht“, „Das am höchſten überſetzte Fahr⸗ 
rad (555 Zoll),“ „Auſternbrutſtätten“, „Die Garberobe der Königen von Be⸗ 
nin“, „Der ründe Thurm in Kopenhagen“ zc. dargeſtellt. Die Reichhaltigkeit 
und Vielſeitigkeit auch dieſes Heftes, die Fülle beiten, was hier für nur 40 
25 rg tgenuß, Belehrung und Unterhaltung geboten wird, iſt geradezu 
erſtaunlich. 

Für die Schnelligkeit der Kriegsberichterſtattung zur Zeit Napoleons I. 
iſt eine intereſſante Faeſimile⸗Beilage charakteriſtiſch, die ſich in dem ſoeben 
ur Ausgabe gelangten 12. Heft des trefflichen Prachtwerkes „Das 19. 
Jahrhundert in Wort und Bild“, Politiſche und Kulturgeſchichte von 
Hans Kraemer (Deutſches Verlagshaus Bong & Co., 60 Lief. à 90 Pf.) findet: 
Die „Leipziger Zeitung“ vom 22. Oktober 1813 enthält einen vom Abend 
des 19. datirten, vier Druckſeiten langen ebenſo ausführlichen, wie genauen 
Bericht über alle Einzelheiten der Völkerſchlacht, die bekanntlich erſt an jenem 
Tage mit der Flucht Napoleons endete! Auch ſonſt bietet das neueſte Heft 
des mit einſtimmigen Beifall aufgenommenen Werkes eine Fülle intereſſanter 
Dinge im Text und dem reichen Bilderſchmuck. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Photoaraphiſches Atelier 
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Sarg-Magazin 
X. Schröder, 


rationellstes, organisch-animalisches 


Eisen-Präparat, Nach Mittheilung 
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lasst werden, wie z.B. Bleichsucht, ein Speeial⸗Handſchuh⸗ und ft d noch zu verm. Neuſtäbt. Warft 9, Tapper. 


Blutleere, Skropheln etc, die orig. 
Sch. 1,50. Nur in Apotheken zu 
haben. — Nach allen Orten, an 
welchen die Pilulae roborantes 
Selle nicht zu haben sein sollten, 
postfrei zu orig. Preisen von der 
Priviligirten Apotheke in Kosten, 
v. Posen, zu beziehen. 

Depot in Thorn: Löwen-Apotbeke. 


mit Scheibe und 
erftr. 5. J 10, 98 billig zu verkaufen. 


Bandagen⸗Geſchäft 
eigener Fabrikation, EM 
ſowie recht ſaubere Handſchuhwäſcherei. 
C. Rausch, Handſchuhmacher u. Bandagiſt. 
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erſtraße 22. 
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Auf meinen Grun 


dſtücken 
Miellien- und F A 
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ungenirte, mit Kursenerhöhung verſehene, ca. 2000 Qm. große 


Bekanntmachung. 
An der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule 
u ui u a ee iſt 
h e Schuldienerſtelle zu beſetzen. 
Das Gehalt der erſteren Stelle beträgt bei 
freier Wohnung und Heizung monatlich 60 
Mark und das der zweiten Stelle bei freier 
Wohnung und Heizung » onatli 50 Mark. 
Jede Wohnung deſteht aus einer großen 


4 wu 
Lehr- und Uebungsbahn für Radfahrer 


Ä bergeftellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten aue gebe. 
x 5 Age deus Deng. Fur Anfänger find gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angeſtellt. 


verttags auf drei monatliche gegenseitige Gleichzeitig empfehle ich 


. Styria- und Schladitz-Fahrräder 


Probedienſtzeit. 
zu billigen aber feſten Preiſen. 


au 
Franz Zährer. 
Großes Lager in Fahrrädern, Zubehör⸗ und Erſatztheilen. 
Reparatur ⸗Werkſtatt. 


nden = 1 Klutr. 


a 


Die Verrichtungen des Schuldieners bes 
ſtehen neben Botengängen und ſonſtigen 
Dienſtleiſtungen für den Schuldirigenten, 
hauptſächlich in Reinigung und im Winter 
Heizung leinſchl. Zutragen des Feuerungs⸗ 
Materials) von 21 bis 25 Zimmern einſchl. 

ier Säle in der höheren Mädchenſchule 

von 15 bis 18 Zimmern einſchl. 
Mani u der e 
ein der Flure, Treppen, 

Höfe und Aborte Wan 1 

Bewerber und insbeſondere Militäran⸗ 
wärter, welche kräftig, nüchtern und zuver⸗ 
läſſig ſein müſſen, werden aufgefordert ihre 
Meldungen unter Beifügung von Zeugniſſen 
und des Lebenslaufes bis zum 20. d. Mts. 


e e, ., e,“ Jagd ⸗ Verpachtung. 


* 4 
* 


22 
a 1 10 805. ber 1898 Die Jagd auf dem 654 h ßen ſiskaliſchen Anſiedelungsgute Du Münchener * 
own, den 10. September 1898. e Jagd auf dem 654 ha großen . b 78 
Der Magiſtrat moto, Kreis Strasburg Weſtpr., fol auf 6 Jahre und zwar vom 1. Juli L ee W e a | Ws 
Polizell. Bekanntmachung, 1898 bis 30. Juni 1904 öffentlich m-iftbietend verpachtet werden. Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 

ee a Beh 3 ehe Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 

en und Flure end. | eee 
„Je e ber er ee Sonnabend, den 24. September d. Js., = Ausschank Baderstrasss No. 19. 
Uebe tungen und der i d te 
beleuchtung, vielfach 1 — 5 Gefahr Vormittags 9, Uhr 


zu paſſtrenden Flure und Aufgänge bringen fin Jablonowo, im Hotel des Herrn Jagodzinski angeſetzt, zu 
wir nachſtehende 


Dt lizei rd 0 welchem Pachtliebhaber eingeladen werden. Die Pachtbedingungen werden im K. Schall, 
Auf & 0 zeivero nung: Termin bekannt gegeben. 

uf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes 
über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März Kouojad Weſtpr., den 15. September 1898. 


Ei und os 3 - Geſetzes Fe 55 Bi 4 h . » 
a eee eee Die fiskaliſche Wirtyſchafts⸗Direction. 
Gemeindevorſtandes hierſelbſt für den Polizei⸗ 


ge: Kant pa 28 5 4 
3 1. Ein jedes bewohnte Gebäude iſt in 
e Centralf. Doppelflinten 


n beſtimmten Rü d. h. 
utzung beftimmten Räumen, d. h. den von 27300 Mark. 


1. . 0 Re — 2 — Korridors \ 
„ ſ. W. m er abend» .. 7 7 

lichen Dunkelheit bis zur Schließung Pürsch- und Scheibenbüchsen 
der Eingangsthüren, jedenfalls aber bis von 30--120 Mark 


um 10 Uhr abends ausreichend zul _ X 
Teschings v. 8 Mk., Revolver v. 3,50 Mk. an. 


beleuchten. Die Beleuchtung muß 

ſich bis in das oberſte bewohnte Stock⸗ 

e Centralf. Patronen grüne Marke Cal. 16 7,00 Mk. 
55 55 Adler-Marke „ 16 7,50 „ 

Plastomenit-Patronen zu Fabrikpreisen. 


= 


oo THORN, 
verkauft zu aussergewöhnlich bill. Preisen 
ganze Wohnungs - Einrichtungen, Salons, Wohn-, 
jerren-, Speise- und Schlafzimmer, einz. Büffets, 
Tische, Schreibtische, Chaiselongues, Stühle, 
Trumeaux, Bettstellen, Waschtolletten eto. etc. 
PP 


Eigene Tischler- und Ta pisserie- Werkstatt. 


wohnte Hofgebäude gehören, auch auf 

den Zugang zu denſelben erſtrecken. 
"322. In den Fabriken und öffentlichen An» 
ſtalten, den Vergnügungs⸗, Vereins- 
und ſonſtigen Verſammlungshäuſern 
müſſen vom Eintritt der Dunkelheit ab 
und ſo lange, als Perſonen ſich daſelbſt 
aufhalten, welche nicht zum Hausperſonal 


i 
! 


THORN 1 5 THORN 
Gerechtestrasse 6. G. Peting S Wwe. Gerechtestrasse 6. 


gehören, die Eingänge, Flure, Treppen c 
und Korridors, ſowie die Bedürfnißan⸗ . ! E Stammziiehterei der großen weißen 
ſtalten (Abtritte und Piſſoirs) in gleicher 0 . N Mel 8 
. 5 | 1 50 — Ddelschweine— 
8 3. euchtung find die Eigen- Zr 4 1 N eg 
ihümer der bewohnten Gebäude, der 3 — ha 1100 a —. 3 Friedriehswerth (S. -Kob.-Gotha), Station 


Fabriken, öffentlichen Anſtalten, Ver⸗ 

gnügungs⸗, Vereins⸗ und ſonſtigen 

Verſammlungs ⸗Häuſer verpflichtet. 

Eigenthümer, welche nicht in Thorn 
ihren Wohnſitz haben, können mit Ge⸗ 
nehmigung der Polizei Verwaltung die 
Erfüllung der Verpflichtung auf Stadt⸗ 
bewohner übertragen. 

34. Dieſe Verordnung tritt 8 Tage nach 
ihrer Verkündigung in Kraft. Zuwider⸗ 
handlungen gegen dieſelbe werden, in⸗ 
ſofern nicht allgemeine Strafgeſetze zur 
Anwendung kommen, mit Geldftrafe 
dis zu 9 Mark und im Unvermögens⸗ 
falle mit verhältnißmäßiger Haft be⸗ 

aft. 


th. 

Auf allen beſchickten Ausſtellungen höchſte Preiſe. Allein auf den Aus⸗ 

ſtellungen der Deutſchen 143 Prelſe. 
ö rege. 

Die Heerde beſteht in Friedrichswerth ſeit 1885 Zuchtziel iſt bei Erhaltung 
einer derben Konſtitution: formvollendeter Körperbau, Schnellwüchſigkeit u. höchſte 
Fruchtbarkeit. Die Preiſe find ſeſt. Es foſten: 

2—3 Monate alte Eber 60 Mk, Sauen 50 Mk. 
3—4 ” „ „ 80 ” * 70 7 
(Zuchtthiere 1 Mark pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
m Proſpekt, 
welcher Näheres über Aufzucht, „Fütterung und Verſandbedingungen enthält, 
gratis und franko. 
Friedrichswerth, 1898. 


a Hd. Meyer, 


1.379 i Domainenrath. 


Königsberger, M2SChinen-Fahpik AC 
Dampfmaschinen, Dampfkessel 


deffentliche Erklärung! | Mahl- und Schneidemühlen-Anlasen 


Die gefertigte Porträt-Kunstanstalt hat, um unliebsamen Entlassungen Tu r bi nen 2 2 entra \ h Sun g en. 


ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler enthoben zu sein a 

und nur, um dieselben weiter beschättigen zu können, für kurze Zeit Muühlen⸗Etabliſſement zu Bromberg. 
ien tiefen Hic I. 

in die Urſachen der allgemeinen Ent⸗ 


und nur bis auf Widerruf b os ut jeglichen Nutzen zeit Hl . 

Gewinn zu verzichten. RR ee (Ofme Verbindlichkeit. 
nerbung vermittelt das vorzügliche Werk 

von Dr. Wehlen: 


Der Rettungs-Anker. 


ME” für nur 13 Mark 
als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Herstellungskosten 

Mit path.⸗anatom. Abbild. Preis 3 Mk. 
Allen denen, welche in Folge heimlicher 


ein Porträt in Lebensgrösse 
Es wird hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
Jugendſünden und Ausſchweiſungen an 


(Brustbild) ; 
! Neiek in prachtvollen, eleganten, Schwarz-Gold-Barockrahmen 
Schwächezuſtänden leiden, zeigt dieſes 
Werk den ſicherſten Weg zur Wieder⸗ 


Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren- 
Magazin 


p. Trautmann-Thorn, 


Tapezier und Dekorateur, 
Gerechtestr. 11 u. 13. 


ſtraft. 
Außerdem hat Derjenige, welcher die nach 
ieſer Polizeiverordnung ihm auferlegten Ver⸗ 
ichtungen zu erfüllen unterläßt, die Aus⸗ 
führung des Verſäumten im Wege des polizei⸗ 


lichen Zwanges auf ſeine Soft 8 
We ng auf ſeine Koſten zu ge 


— 


Thorn, den 30. Jar uar 1898. 

Die Poltzei⸗Verwaltung.“ 
mit dem Bemerken in Crimerun „ daß wir 
in Uebertretungsfällen unnachſichtlich mit 
Strafen einſchreiten werden; gleichzeitig 
machen wir darauf auſmerkſam, daß die 
Säumigen bei Unglücksfällen Benrafung 
gemäß 55 222 und 230 des Strafge- 
ſetzbuches und eventl. auch die Geltend⸗ 
machung von Entſchädigungsanſprüchen zu 
gewärtigen haben. 

Thorn, den 5. September 1898. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Polizeil. Bekanntmachung. 


vom vom 
16.9. 
Mark 


9./9 


pro 50 Kilo oder 100 Pfd. 
| Mark. 


N „4 15,.— 15,40 
Kaiſerauszugmehll 16,20 16,60 

[ „„ „15,20 15,60 
do. 00 weiß Band 12,80 13,20 
do. 00 gelb Band 12,60 13,— 


n 
e de 3 5,20 5,20 


tober d. Is. ſtattfindet. Hierbei bringen | dessen wirklicher Werth mindestens 80 Mark ist. 5 
wir die Polizei Verordnung des Herrn Re» Wer daher anstrebt, sein eigenes, oder das Porträt seiner Frau, seine 
gierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder vom Kinder, Eltern, Geschwister oder anderer theuerer, selbst längst verstorben 
17, Dezember 1886 in Erinnerung, wonach] Verwandter oder Freunde machen zu lassen, hat blos die betreffende Pho 


ede Wohnungsveränderung innerhalb drei graphie, gleichviel in welcher Stellung, einzusenden und erhäl erlangung der Geſundheit u Mannes Weizen⸗Kleie 5.— 5,.— 
gen auf unſerem Meldeamt gemeldet in 14 Tagen ein Porträt, woran er gewiss aufs höchste überrascht und kraft. Zu beziehen durch das Litteratur⸗ Roggenmehl 0... » 11,40 11.20 
werden muß. Zuwiderhandlungen unter- entzückt sein wird. Bureau in Leipzig⸗E., Oſtſtr. 1, do. 10,60 10,40 
liegen einer Geldſtrafe bis zu dreißig Mark, Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkosten preise berechnet. . durch jede Buchhandlung. do. EE ͤ;ĩ· 9,80 
im Unvermögensſalle verhältnißmäßiger Haft. Bestellungen mit Beischluss der Photographie, welche mit dem fer- doo REES ER 7.20 7,— 
Thorn, lie September 1898. er 2 e nam retournirt wird, men Hur bIB auf. Wider ha a a u af — * 9.— 

8 xw uf zu obigem Preise gegen Postvorschuss (Nachnahme) oder vorherige . 7 oggen⸗Schro 9 » 8, 
24 Zo 3 Ve altung. e ee übe . 6 a der ! . 3 Berliner . n⸗Kleie n 5,.— 5,.— 
Verpachtung. Fortrat- Kunst- Anstalt Wasch- u. Plätt-Anstalt up Nr. . 1450 1650 
Mein vollſtändiges Fleiſcher⸗ u. Wurſt⸗ „KOSMOS“ 4 . = „2... 113,—|13,— 
nt, iſt ut 2. a e u. ben a Wien, Mariahilferstr. 116. Bestellungen por Pastkarie 2 1 ; ; 1— 11— 
u gehörigen Räumlichkeiten ſoſort zu ver⸗ für vorzüglichste, gewissenhafteste Ausfuhrung und natur- 8 wie — 1 11.— 
en und gu übernehmen. 727 getreueste Aehnlichkeit der Porträts wird Garantie 2. Globig, Alu Moner 805 „ 85 10,50 10,50 
Er. Noga, Pobgorz bei Thorn. Massenhafte Anerkennungs- und Danksagungssohreiben liegen zur d. „ 6. . 10,— | 10,— 
öffentlichen Einsicht für jedermann auf. do. grobe. 9,50 9,50 
Umzugshalber hi Gerften-@rüge Nr. 1. | 1072| 100 
einige San Betten u. bexjchiebene Damenhüte do. 89 20 
u verkaufen. 3712 2 - werden sauber und billi do. 1 9,20 9,20 
deere, 24, L. r A. Uhsadel- Danzig 2 4 bam gesessen. 50 850 
a Bäckerſtraße 39, II, veel Bank- uns Gpastaffen-Darlepne auf ſübtiſce und Linde Grundfiäde| WR eis eee I er Mo 
5 Vimmer bon ſofort zu vermietheu. ] den günſtigſten Bedingungen; ferner Kreis, Kommunal-, Nirchen⸗ tc. » Anleihen. do. u. 14.0 14,80 


WERE 


as Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel u. Polsterwaaren 


Franz Krüger, 


Tischlermeister, 
Wollmarkt 3, Bromberg. Wollmarkt 3, 


empfiehlt 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 
in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Ar beit | 
zu den anerkannt billigsten Preisen. 


Complette Zimmer-Einrichtungen 


in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Fagons stehen stets fertig. 


Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persänlicher Leitung. 
Nach ausserhalb Frranco-Lieferung. 
Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


eee eee ss....:„o.oess 


Sumpf. Fabrik 


2A. Kastner, 
THORN, Neustadt, Carstunstr. 


N zur, Saison 


Längen und Strümpfe 


: Se silberne 7 7 0 
< & Ziegelei u. Thonwaaren-Fabrik = 
1 Antoniewo h. Leibitsch. = 
85 Inhaber: > 
= 6. Plehwe, Thorn I. = 


Sanden 1890 


„ N * * Y 
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ser ar 
2 Teppiche und Tischdeoken WEL) 


. kung 
Lochverblendziegel, 
Klinker, Keilziegel, Brunnenziegel, 

Schornsteinziegel, 
Formziegel jeder Art, 
Gasirte Ziegel jeder Art 
in brauner, grüner, gelber, 
blauer Far e, 
Biberpfannen, Holl. Pfannen, 
Firstziegel. 


28 


e be pe rb 
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ueu ter Al ade 


Schulhefte Strümpfe werd. saub. uv. billig 2 4 


ſowie W; berg 
Geradebalter Wolle, Wigogne und starken Garnen 
Nähr- und für den praktischen Haushedarf. 
Umſtands⸗ Bestellungen werden sauber und 
Corſets schnell ausgeführt. 3681 
nach anitaren 
Vorſchriften 


— • l ͤ ù—ͤ— 
— 


en 
Büstenhalter 


Corlelichoner 
esunte hle Hu 


Lowin & Littauer, 


Altſtädtiſcher Markt 25. 


Möbeltransport. 


E 2 
= W.Boettcher = 
= — 

> Brückenstr. 35. = 
en 

Prompte Abholung v. 
N. u Frachtgütern 


— 


[Warum 111 


für gelbleuchtende Glügeurſtmpfe 70 Pfg. 
zahlen, wenn man Hiller's an Lichtfülle 
unerteicht daſtehende geſetzlich geſchützte 
„Saxonia-Glühkörper“ 
für 50 Pf. baden kaun? un 
Bitte die vejtbeieunnten Schaufenſter Thorns 
zu beachten Complette Brenner, be⸗ 
ſtehend aus: Brenner, Stift, Strumpf und 
Cylinder nur 1.80 Mt mu Anmachen, ſowie 
olle Glühlichtartitel, Schirme, Schirmträger, 
Arme, Lyren, Ampeln, Kronen ꝛc billig. 
Hiller, Gasalühlicht Saxonia“ 


Kirchliche Nachrichten. 


Am 15. Sonntag n. Trinit., 18. Seprbr. 1898. 
Altnädt. Ki 


2 
2 
> 
2 
2 
© 
> 
2 
© 
% 
13 
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Eure 


Wer Luſt hat 


ſich zu ä findet 
Gsstermpelk, bei mir große Auswahl 
— in geſtempelten maſſiv 
gold. Trauringen, 


Paar von 12-50 Mk. 
Goldplattirt Paar von 4 1 an. 


Louis Joseph, 


Uhren, Goldwoaren, Brillen. 
BE Seglerſtraße. * 


eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeen 


Dr. Thompson = 


Seifenpulver 
DETHOMESONS 


RM Se 


1 
| 
| 
I! 
| 


8 ho ir- Werksalt 
ic 


für 
* Fahrräder 
N und 
und Vernickelung. 2 
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Fr. Przybill. 


Schillerstrasseg6- 


evang. 
Morgens 8 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Vorm. 9 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Kollekte für den evang. kirchlichen Hilfsverein 
in Danzig. 


en 
E 
> 
2 
pri 
— 
2 
2 


Nenftädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9˙½ Uhr: Gonesdſenſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 


| SEIFEN-PULVER 
st das beste und im Gebrauch billigste 


2 Leibwäsche, 


Särge 


v. Oslowaki, Paul Walke, Anton Koozwara, au . — 
St. Raczkowski, Carl Sakriss, Ed. Rasch- 
kowski, R. Rütz, C A. Gucksch, Paul Weber, 


Ed. Kohnert. H. Netz, S. Begdon, Jul. Mendel. 


und bequemste Nachher Beichte und Abend. 
ın Nachm.: Kein Gottesdienſt. 
W as6 h m i t t 1») l Decken, M 77 2 Kollekte für innere Miſſion 
der Welt. Kissen etall, & Garuiſontir che. 
0 ur h D Infolge von 0 an dem Ter razzo⸗ 
4 8 irche 25 
Man achte sonen auf den Namen | in: gEOsBter 4 En, 3 8 Werden. er * 
„Dr Thompson“ Auswahl 2 TE ger 
und die Schutzmarke „Schwan“. 5 Kiefern Evang luth. Kirche. 
bei Vorm. 9 Uhr Gottesdenft. 
9 ee er | “ 2 in 8 Herr Superintendent Rehm. 
o. Dammann ordes, M. 8 | re 
A Kirmes, 15 er, s Simon, I =" Wen- 20 civilen allen E Mädcheuſchule Mocker 
sch Nac Wollenberg, ee | . 5 U 
Jos. Wollenberg, Hugo Eromin, N. Kalkstein | Preisen. Pr: 5 l. 


5. 


IL. 


Pianoforte eg RR 


905 6 Kieche zu — 
Fabrik 1, Herrmann & Co 6 Uhr: Borteödienit. 


Allgemeine Verſorgungs⸗Auſtalt 


* 
. 


0 
1%: 
— der Bafio Scale aus Wogdebig, 
. 
Ein wahrer Schatz m 


* u eru == Merlin, Neue Promenade 5, Herr Pfarrer Endemann. 
5 hy e 5 Karlsruher Lebensverſſich ag = empfiehlt ihre Pianinos in kreuzsaitiger Kollekte für die ‚ie innere 1. 
1835 errichtet — auf reiner Gegenſeitigkeit — erweitert 1864 Eisenconstruetion, höchster Tonfülle und Lulk 


mmun Versand frei, mehr- Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt 
re Probe gegen baar oder Vorm. 10½ Uhr: Kindergottesdienſt. 
Raten von 15 Mk. monatlich an, ohne Herr Prediger Hiltmann. 
Evang. Kirchengemeinde Grabowitz. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in Schillno. 
Vorm. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Rn 
Herr Pfarrer Ullmann. 


Fahrräder Kollekte für die Arbeiten der inneren Miſſion. 


werden fauber ematllirt, auch jede Reparatur Synagogale Nachrichten. 
daran ſachnemäß und billig ausgeführt, W ea den 18.: Beginn des Gottesdienſtes 
Th. — N kn Aer l r früh, Predigt in der Synagoge 
an Uhr Vormittags, Predigt in der — 
Einzige „ Term 8. 9½ Uhr Vormittags. 


or —— — 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckeret Ernst Lanbeck, Thorn. 


Dr. Retau's Selbstbewahrung 


EE ͤ ˙ AAA (6, 
81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mk. AR 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher 9 
Laſter leidet. Tauſende verdanten dem⸗ 
ſelben ihre Wiederherſtellung. Zu be⸗ 
gehen durch das Verlags⸗Magazin in 
ipzig, Neumarkt Nr. 21, owie durch 
jede Buchhandlung. 4250 
In Thorn vorräthig in der Buch⸗ 
handlung von Walter Lambr ek 


Verſicherungsſumme: 390 Millionen Mark. 
Geſammtvermögen: 122 Millionen Mark. 
Ganzer Ueberſchuß den Verſicherten. Steigende Dividende: für 1897 
bei den älteſten Verſicherungen bis 115% der Jahresprämie. 
Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Verſicherungen. 
Mitverſicherung auf Prämienfreiheit im Imvaliditätsfalle 
Freie Ariegsverſicherung für Wehrpflichtige. 
Vertreter in Thorn: Albert Land, Tuchmacherſtr. 4. 


Anzahlung. Preis verzeichniss franko. 


